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(349) hin UtcC Flucht In die Bundes- Allerdings bedürtfte azu der Anı
republi verloren die Jungen Gemeinden wOortung VO Fragen, die In Ve.s Studie
N1IC. 11UT beträchtlich Mitgliedern S(0'I1- en bleiben Unklar 1St, InwIeweIlt das

Jahr 1945 als Einschnitt In die Geschichteern uch Widerspruchspotentlal. )as
VO  — Eigenständigkeit un Jugendkultur der konfessionellen Jugendarbeit DZWw. der
gepragte Teilmilieu der Jungen Gemeinde christlichen ırchen gelten anı Im
Oste sich In den Lünifziger Jahren In eın der Jugendarbeit scheinen es In ad-
verkirchlichtes protestantisches ılieu auft lem die Kontinultaten überwiegen. Al-
(324 E Der diachrone Vergleich mıiıt dem lerdings 1st iragen, inwılıeweılt NIC: LLUT
Verhalten der Jungen Gemeinde In der das angeführte, VO  - Marschall chukow
NS-Zeıt ZULE nach dem 3IFCH- 1945 verhängte Vereinsverbot (64  z S0UI1-
lichen Jugendwiderstand. Uve sieht In der ern vielmehr und VOTL em die nıcht
Verkirchlichung der Jungen Gemeinden thematisierten gewaltigen Umwälzungen,
das dentitätsstiitende Oment ihres resiSs- die iHE Flucht und Vertreibung UÜUl-
tentien Verhaltens gegenüber der totalitä- sSac wurden, INe Zasur für das Gemenn-
TCIN SED-Di  atur; Kehrseite olcher reli- deleben und die Jugendarbeit bedeuteten
g10S begründeten Nonkonformität WAarTr uch ware In diesem Zusammenhang
Ireilich, ass S1E “SiICH L1UT In einzelnen eriorschen, welche personelle Bedeutung
Teilnehmern einem politischen 1lder- angesichts der „Verlandeskirchlichung“
stand verdichtete  4 3273 der Jugendarbeit der Entnazifizierung

Aus dem Blickwinkel konfessionsver- der NS-belasteten Landeskirchen zukam.
Zu erweren ware nıcht uletzt, In welchergleichender Zeitgeschichtsforschung 1st

auifschlussreich, ass Ue Begriff und Ge- Weilse religiöse Identitätsbildung uch eın
genstan: der „Verkirchlichung“ einem politisches „Manda der Jugend implizie-
interpretatorischen Schlüssel für das Ver- F  — ann. IJas würde den 1C auti die ın
ständnıis Jugendarbeit übrigens nıicht UVe.s Untersuchung N1IC: erwähnten Ak-
LLUTr der ID  S (S 329 {.) MaCc. WI1eEe 1es tivıtaten christlicher Jugendlicher bereits
bislang L1UTr Tüur die katholische Laienbe- e1ImM Volksaufstand des unı 1953 un!
WCRUNg gezeigt wurde (Heınz Hurten die L1UTE margina|l behandelte Jugend-
u.a uch In seliner Organıisationsge- weiıihe lenken. Dıie Anifragen schmäalern
schichtlichen Ambivalenz lassen sich Pa- nicht den Wert VOoO  . =Uve.s wichtiger Studie
rallelen zwischen evangelischem un! K3- 1mM Gegenteil: Fur diese künftig noch
tholischem Verkirchlichungsprozess alıl- leistenden Forschungsarbeiten jefert S1€E
zeigen („Katholische Aktion“). Damıt 1eg einen bedeutsamen BeZugs- und Aus-
eın Bausteim TUr ine Christentumsge- gangspunkt.

Bonnschıchte des zweıten Drittels des Jh.s Christoph Oslters
bereit, der auft die Relevanz religiöser
Identitätsstiftung als Teil gesamtgesell-
schaftlicher mentaler Stromungen In die-
SE  _ Jahren verwelst.

Notizen
archetto, Agostino Chiesa Papato nella uUuiIisatze 1st In den angesehenen

sStor1ıa nel dırıtto. NNnı di ST cr1itic1 Zeitschriften „Rivista di Storla della
Pn Collana Storla Attualitäa 16), Citta de]l Chiesa In Italia un „Apollinaris. Com-
Vatıcano (Librerla 1E atıcana) mentarıus Iurıs CanOmne“ erschienen.
2002, JSR d geb ISBN 88-209-71 56 Fast alle Studien sind auft die Geschichte

der Kirche un des kanonischen Rechtes
Der Verlasser, Tit.-Erzbischof 1mM diplo- ausgerichtet, besonders umfangreich Zurr

matischen Dienst des Heiligen Stuhles ın Konzilien- un päapstlichen rımatsge-
en Rangen, chüler der römischen schıchte, Themen des Mittelalters,
Proifessoren Maccarrone un! D BT® ber uch den LDECUCICIN Werken über
cole, legt hier 104 „kritische Studien aus Pius AUl., den Vatikan 1mM Zweıiıten Welt-
den Jahren 1973 bis 1999 VO  S Es handelt krieg, den Berliner untus Cesare (Orse-
sich dabei me1st Rezensionen wissen- nN1g0 Der noO ausgestattete Band
schaftlicher Werke, ZU Teil umfang- 1st eın eindrucksvolles Zeugni1s der Ge-
reich, ber auch u  3 andere grölsere lehrsamkeit des Verfassers, oflfenkundig
un kleinere rbeıten, mehrere eines Spezialisten der Geschichte des kas
noch ungedruckt Der weltaus nonischen Rechtes un der kirchlichen
grölßste Teil der Rezensionen un anderen Instıtutionen, der uch 1mM angestrengteSs-
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ten diplomatischen Dienst se1n wIlissen- Eın ersier Abschnitt umfasst TEr Arbe1l-
ten ST politischen Geschichte der Spat-schaftliches Interesse gewahrt hat
antike, darunter die Trlanger Antrıttsvor-München e0 Schwaiger
lesung VO 1976 über das Selbstverständ-
N1S des Constantius IL KSs iolgen sechs AÄHT-

Klein, Rıchard. Roma DET AUuUS- satze, die der Religionsgeschichte des
gewählte Schriften ZUr heidnischen und Jh.s gewidme sSind. Vier weltere Publika-
christlichen Spätantıke (=Spudasmata tiıonen, die hier wieder abgedruckt WEI-
74) Hildesheim Olms 1999, den, beschäftigen sich mıiıt sozlalgeschicht-6586 SE IS ISBN 3-487-11032-6 lichen Themen, VOL em mıt dem Prob-

lem der Sklaverel, dem das besondere In-
Miıt einer gewilssen Verspatung (die teresse Kleins gilt Dıie letzte Rubrik

DalıZ auft das Konto des Rezensenten „Geilstes- und Literaturgeschichte“ VCI -
geht 1st dieser Aufsatzband anzuzeligen, ammelt sieben tudien verschiedenen
den die beiden Aachener Althistoriker RAas Themen, darunter TEe1 ursprünglich In
ban VO  — aehling un! Klaus Scherberich
Z Geburtstag des er herausge- der Zeitschrift „Gymnasıum“ veroölffent-

lichte Auf{sätze dem Fund der ugus-geben en Er versammelt Auf{säatze Rı- tin-Predigten 1n der Stadtbibliothek Maınz
chard Kleins AUS dessen Hauptarbeitsge- 1Im Tre 1991 Eın Stellen- und eın Perso-
blieten aus den Jahren 1979 bis 1997 Da- nenregister erschlielsen das Werk 1n VOI-
bel gilt das besondere Interesse Kleins den züglicher Weıse. Dıie uisatze wurden TUr
Transformationen, die sich In un mıit den Wiederabdruck durch UTtfOr un! He-
dem Römischen e1IC als olge VO  — des-
K  - allmählicher Christianisierung vollzo- rausgeber nach eigenen Angaben „noch

einmal gründlich überprüft und uüberar-
SCH, weshalb diesem Band uch die CI- beite DIie vOTSgeCNOMMECNEC Anderun-

Aufmerksamkeiıit des Kirchenhisto- SCH wurden allerdings nıicht kenntlich SCrikers zute1il werden sollte In diesem Zu- macht, ass der Umfang der berarbe:i-
sammenhang 1st besonders der nuüuchterne
Inn des Gelehrten für historische Realitä- Lung hne mühseligen Vergleich nıcht F

erkennen ıst Im Zweifelsfall 1st Iso
ten hervorzuheben. DIies omMmm beson-
ers in dem hlier enthaltenen Vortrag des Erstdrucks 11U die Zweitveröffentli-

chung ate ziehen. Abgeschlossenüber die uflösung des Weströmischen wird der Band mıiıt einer Betrachtung SI
ReichesZAusdruck, den Klein 1 Rah- Bedeutung VOoNn Basilius’ Schrift adoles:
LE  . einer rlanger Ringvorlesung 1 centes für die UÜberlieferung klassischer -
Wintersemester 995/96 gehalten hat.
Der UuUftfOr schlielt sich keinem der teTraTtur, In der die langjährigen Tiahrun-

SCH Kleins als Gymnasiallehrer huma-
dernen Deutungsversuche sondern nistischen Neuen Gymnasıum In Nurn-
bemerkt her beiläufig nach einer urch- berg un! seın Bemühen als Forscher
Musterung der einschlägigen antiken die Begegnung VO  - christlicher un! Dadgd-Quellen ZU Untergang Westroms, ass Her Antike besonders schön hervortreten
sowohl die Optimisten als uch die Pessi- Richard Klein verbindet miı1t seiner alts
misten ınier den spätantiken Autoren historischen Expertise profunde Kennt-
unrecht gehabt hätten nachhineimn be-
Tachte' könne weder VO  — einem zeitlosen n1ısSse der spätantiken elig1ons- un Lite-

raturgeschichte, WI1e€e S1IE In seinem Fach
Fortbestehen Roms noch VO dem Ende keineswegs selbstverständlich sind. Man
er inge die ede SE1IN; vielmehr se1 würde sich wünschen, ass Kirchen- un
ugustin der zukünitigen Entwicklung

nächsten gekommen, „der meınte, Religionshistoriker umgekehrt 1 Bereich
ass die Welt doch SO glücklicher le- der politischen un der Sozialgeschichte
ben werde, WEeI111 1ınNne Vielzahl VO  > VOöl- ebenso beschlagen waren. Am I

Dezember vollendet der ert bereı1ts se1INn
kern nebeneinander existiere“. Klein rag Lebensjahr. Miıt dieser Anzeige seiner
vorsichtig: „Bestand nicht die künitige Gesammelten Schriften 7U Geburts-
Ordnung Aaus einem Nebeneinander VO
Voölkern uUun! Staaten, welche nach einer Lag se1 eın Lustrum spater erzZiic Dn
schwierigen un dunklen ase des orü
bruchs 1m Reich Karls des Großen einer Bonn Wolfram KInz1g

Einheit Tanden?“ (114)


